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Kennzeichen eines geistlich gefestigten Mannes: 

Die Verlockung des Teufels oder warum uns Gott mehrere Male testet (26,1-8) 

 Der Verlockung widerstehen und an geistlicher Autorität gewinnen (26,9-12) 

Gott löst das Problem auf seine Weise (26,13-25) 
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� $�� 7H[WEHWUDFKWXQJ�
Die Normalität holt David wieder ein - Vers 1: 

8QG�GLH�6LILWHU�NDPHQ�]X�6DXO�QDFK�*LEHD�XQG�VDJWHQ��+lOW�VLFK�'DYLG�
QLFKW� DXI� GHP� +�JHO� +DFKLOD�� GHU� -HVFKLPRQ� JHJHQ�EHUOLHJW��
YHUERUJHQ"�

Schon wieder sind die Sifiter Ausgangspunkt einer Hetzjagd nach David. Schon in 
Kapitel 24 haben sie Saul über das Versteck Davids informiert. Durch die aktuellen 
Ereignisse motiviert – Saul gibt die Frau Davids einem anderen Mann und zerbricht 
somit jegliche familiäre Bindung zum Sohn Isais – berichten sie dem König vom 
Schlupfwinkel Davids.  

Die Ortsangabe in der Bibel ist sehr genau: Der Hügel Hachila, der Jeschimon 
gegenüberliegt. Trotzdem: Die genaue Lage des Hügels, ob nun in oder an der Wüste 
Sif gelegen, kennen wir nicht.  Ein Blick auf die Karte offenbart noch einmal das Gebiet: 

 
Wichtig ist, dass wir beachten, dass die Männer von Sif auch zum Stamm Juda 
gehören. Sie verraten also mit ihrer Tat einen Verwandten. Dies geschieht nun schon 
zum zweitenmal, dies lässt auf die Verderbtheit der Sifiter schliessen. Warum haben die 
Sifiter ein zweites Mal gegen David gewandt? Vermutlich fürchteten sie sich vor einer 
möglichen Herrschaft Davids. So wollten sie ihn lieber auslöschen, anstatt Frieden mit 
David zu schliessen. Ähnlich ergeht es auch Jesus Christus, viele Menschen wollen 
lieber Jesus Christus totschweigen, als in Frieden mit Gott zu leben. Hätten die Sifiter 
David als Gesalbten des Herrn akzeptiert, dann hätten sie Frieden mit ihm gehabt. Ihre 
Bosheit wäre von ihnen gewichen. Genauso kann erst die Bosheit aus unserem Land 
weichen, wenn die Menschen Jesus Christus annehmen. Das beste Programm gegen 
Gewalt ist Christus. 

Weiter fällt auch auf, dass die Sifiter nicht aufgeben. Sie wollen David beseitigen. 
Genauso verhält es sich auch mit der Sünde. Die Sünde gibt nie auf. Sie versucht es 
immer und immer wieder.  

Die Nachricht weckt in Saul Begierde: Endlich kann ich David beseitigen! Die Sifiter 
hatten mit ihrer Tat auch alle Versprechungen Sauls ignoriert. Sie wussten um die 
schwache Stelle Sauls und nutzen sie schamlos aus. Genauso ist es mit Satan: Er 
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weiss um unsere schwachen Stellen und versucht sie schamlos auszunutzen.  

Saul fällt wieder auf List Satans herein. Die Sünde findet grossen Raum in seinem 
Herzen - Vers 2: 

'D�PDFKWH�6DXO�VLFK�DXI�XQG�]RJ�LQ�GLH�:�VWH�6LI�KLQDE�XQG�PLW�LKP�
GUHLWDXVHQG�DXVHUOHVHQH�0lQQHU�DXV� ,VUDHO��XP�'DYLG� LQ�GHU�:�VWH�
6LI�]X�VXFKHQ��

Der Suchtrupp ist unterwegs. Dabei überlässt er nichts dem Zufall: Dreitausend 
auserlesene Männer. D.h. ein schlagkräftiges Heer begleitet ihn. Die Situation ähnelt 
Kapitel 24. Wird die Gefahr wieder so gross sein. In Kapitel 24 braucht es ein Wunder 
Gottes, um David vor dem Blutdurst Sauls zu erretten. 

Leider bewahrheitet sich bei Saul das Wort aus Sprüche 26,11: 

:LH�HLQ�+XQG��GHU�]XU�FNNHKUW�]X�VHLQHP�*HVSHL��VR�LVW�HLQ�7RU��GHU�
VHLQH�1DUUKHLW�ZLHGHUKROW��

In den Versen 3-4 wird über die Suche berichtet: 

8QG� 6DXO� ODJHUWH� VLFK� DXI� GHP� +�JHO� +DFKLOD�� GHU� -HVFKLPRQ�
JHJHQ�EHU�DP�:HJ�OLHJW��'DYLG�DEHU�KLHOW�VLFK�LQ�GHU�:�VWH�DXI��8QG�
DOV�HU�PHUNWH��GD��6DXO�LKP�LQ�GLH�:�VWH�QDFKJHNRPPHQ�ZDU��VDQGWH�
'DYLG� .XQGVFKDIWHU� DXV� XQG� HUIXKU� PLW� *HZL�KHLW�� GD�� 6DXO�
JHNRPPHQ�ZDU��

David hatte erfahren, dass Saul wieder in sein altes Verhaltensmuster fiel. Nur diesmal 
hatte sich David vorbereitet und Kundschafter ausgesandt. David wusste: Ich muss 
mich genau informieren, damit ich den Kampf gewinnen kann. Ähnlich verhält es sich 
auch mit unserem Glaubensleben: Ohne Kundschafter werden wir von Satan betrogen.  

Jesus Christus sagte in Matthäus 10,16: 

6LHKH�� LFK� VHQGH� HXFK�ZLH� 6FKDIH� PLWWHQ� XQWHU�:|OIH�� VR� VHLG� QXQ�
NOXJ�ZLH�GLH�6FKODQJHQ�XQG�HLQIlOWLJ�ZLH�GLH�7DXEHQ��

Wie kann man so handeln? Es gilt, die Schrift besser kennen zu lernen, sie genau zu 
erkunden. David erfuhr über die Truppenbewegungen von Sauls Heer. Wer die Schrift 
kennt, bemerkt, wenn Satan wieder einen Angriff startet. Man ist weniger empfänglich 
für Eigenlob, Selbstverherrlichung und sonstige Verfehlungen. 

Es heisst im Text: …XQG� HUIXKU� PLW� *HZL�KHLW�� GD�� 6DXO� JHNRPPHQ� ZDU�� Diese 
Erkenntnis war für David eine traurige. Schliesslich hatte ihm Saul bei der Höhle von 
En-Gedi noch bezeugt, dass er sein Leben nicht antasten wird. Aber alles war schon 
wieder vergessen. Saul hatte nach En-Gedi genau gewusst, dass David nicht den 
Thron beansprucht. David suchte nicht den Tod Sauls. Trotz diesem Wissen kämpfte er 
gegen David. Umso grösser ist deshalb seine Sünde, weil sie mit mehr Erkenntnis 
geschieht. 

Nun spitzt sich die Lage zu – Vers 5: 

8QG�'DYLG�PDFKWH�VLFK�DXI�XQG�NDP�DQ�GHQ�2UW��ZR�6DXO�HLQ�/DJHU�
DXIJHVFKODJHQ� KDWWH�� 8QG� 'DYLG� VDK� GHQ� 3ODW]�� ZR� 6DXO� VLFK� ]XP�
6FKODIHQ� QLHGHUJHOHJW� KDWWH� PLW� $EQHU�� GHP� 6RKQ� GHV� 1HU�� VHLQHP�
+HHUREHUVWHQ�� 6DXO� ODJ� XQG� VFKOLHI� LP� LQQHUVWHQ� /DJHUULQJ�� XQG� GDV�
9RON�ODJHUWH�VLFK�XP�LKQ�KHU��

David verschafft sich einen Überblick über das Lager. Er sieht den Lagerplatz in tieferm 
Schlaf. Ein besonderes Licht wirft die Bibel nun auf Abner. Abner ist der General Saul. 
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Die Schrift nennt ihn den Heerobersten. Sein Name bedeutet „Vater ist Licht“. Er ist ein 
Vetter von Saul.  

David belässt es nicht beim Beobachten - Vers 6: 

8QG� 'DYLG� KRE� DQ� XQG� VDJWH� ]X� $KLPHOHFK�� GHP� +HWLWHU�� XQG� ]X�
$ELVFKDL��GHP�6RKQ�GHU�=HUXMD��GHP�%UXGHU�-RDEV��:HU�ZLOO�PLW�PLU�
]X�6DXO�LQV�/DJHU�KLQDEJHKHQ"�8QG�$ELVFKDL�DQWZRUWHWH��,FK�JHKH�PLW�
GLU�KLQDE��

David bespricht sich mit Ahimelech und Abischai. Über Ahimelech wissen wir wenig. 
Nur dass er ein Hetiter war und sein Name „Mein Bruder ist König“ bedeutet. Als Hetiter 
hatte er sich David angeschlossen. Ahimelech schweigt. 

Abischai ist ein treuer Begleiter Davids. Das Lexikon zur Bibel gibt einen guten 
Überblick zu Abischai: 

Sohn der Zeruja, Bruder Joabs und Asaëls und Neffe Davids. Seit der 

Zeit der Flucht vor Saul ist Abischai Davids Gefährte und hält ihm auch 

während der Aufstände Absaloms und Schebas die Treue. Er nimmt 

eine hervorragende Stellung unter Davids Helden ein. Bei dem 

gefährlichen Gang ins Lager Sauls ist er sein Begleiter und rettet dem 

König im Kampf mit einem Riesen zu Gob das Leben. 

Seine innere Haltung ist aber, wie bei Joab, anders als die Davids. 

Schonung eines Feindes ist ihm fremd. So will er Saul und Schimi das 

Leben nehmen und versteht Davids Entscheidung nicht, gehorcht ihr 

aber. An Abner rächt er sich gemeinsam mit Joab mitten im Frieden 

dafür, daß er ihren Bruder Asaël im offenen Kampf getötet hat. Bei 

dieser Gelegenheit betont David die Grenze ihrer Gemeinschaft: »Ihr 

Söhne der Zeruja, was hab ich mit euch zu schaffen?«  

In der Zweifrontenschlacht gegen die Syrer und Ammoniter vertraut 

Joab Abischai den Oberbefehl des einen Heeresteiles an. Nach der 

Schrift hat Abischai auch den Sieg über die Edomiter im Salztal 

erfochten. In der Bibel wird als Sieger in diesem Kampf nicht der 

Feldherr, sondern der König David genannt.  

Aus welchem Grund will David in das Lager Sauls gehen? Die Beweggründe bleiben 
uns verschlossen. Vielleicht ist selbst der Gang in das Lager eine Anfechtung. Abischai 
schliesst sich dem Gang in das Lager an. 

Der Gang in das Lager wird genau beschrieben - Vers 7: 

8QG� 'DYLG� XQG� $ELVFKDL� NDPHQ� ]X� GHQ� /HXWHQ� LQ� GHU� 1DFKW�� 8QG�
VLHKH��6DXO�ODJ�LP�LQQHUVWHQ�/DJHUULQJ�XQG�VFKOLHI��XQG�VHLQ�6SHHU�ZDU�
DQ�VHLQHP�.RSIHQGH� LQ�GLH�(UGH�JHVWHFNW��8QG�$EQHU�XQG�GDV�9RON�
ODJHQ�XP�LKQ�KHU��

Was für ein Anblick: Das gesamte Lager schläft. Die Wachen haben ihren Dienst 
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vernachlässigt. Das Leben des Königs ist in grosser Gefahr. Saul selbst liegt mitten im 
Lager. Sein Speer ist an seinem Kopfende. Auch Abner, der General, liegt neben ihm. 
Was mag dies für eine Versuchung für David gewesen sein. So nah lag das Ende 
seiner Qualen, so nah die Lösung seiner Probleme. Dies war nun die Chance Saul zu 
töten, ohne dass es jemand sieht. Er konnte es im Geheimen tut. 

Sünde hat eine grosse Macht in der Heimlichkeit. Sünde wird oft im Finsteren getan, 
dann wenn man glaubt: Niemand sieht uns! Dabei hat Sünde immer eine Auswirkung. 
In 4. Mose 32,23 steht geschrieben: 

:HQQ� LKU� DEHU� QLFKW� VR� KDQGHOW�� VLHKH�� GDQQ� KDEW� LKU� JHJHQ� GHQ�
+(551� JHV�QGLJW�� XQG� LKU� VROOW� HUNHQQHQ�� GD�� HXUH� 6�QGH� HXFK�
ILQGHQ�ZLUG��

Die Sünde lässt sich nicht abschütteln. Sie hat Konsequenzen. Die Versuchung war 
umso grösser, weil die Tat unbedingt erfolgreich war. Nichts konnte schief gehen. Was 
für eine Gelegenheit, endgültig mit Saul abzurechnen - Vers 8: 

8QG�$ELVFKDL�VDJWH� ]X�'DYLG��+HXWH�KDW�*RWW�GHLQHQ�)HLQG� LQ�GHLQH�
+DQG� DXVJHOLHIHUW�� 1XQ� OD�� PLFK� LKQ� GRFK� PLW� GHP� 6SHHU� DQ� GHQ�
%RGHQ�VSLH�HQ��HLQPDO�QXU���(LQ�]ZHLWHV�0DO�ZHUGH�LFK�HV�LKP�QLFKW�
DQWXQ�P�VVHQ��

Hier ist die Anfechtung auf dem Höhepunkt. Abischai war einer der treusten und 
tapfersten Begleiter Davids. Dabei wurde die Versuchung noch vergeistlicht: 

+HXWH�KDW�*RWW�GHLQHQ�)HLQG�LQ�GHLQH�+DQG�DXVJHOLHIHUW��
Man kann manches Verhalten mit der Schrift rechtfertigen. Dies versucht nun Abischai. 
Die Argumente sind doch einleuchtend. Satan versucht uns immer wieder durch 
geistliche Argumente in die Niederlage zu treiben. Bei der Versuchung von Jesus 
Christus war dies seine Taktik und sie ist es auch heute noch. 

Typisch für ein sündiges Verhalten ist auch die Aussage: 

1XQ�OD��PLFK�LKQ�GRFK�PLW�GHP�6SHHU�DQ�GHQ�%RGHQ�VSLH�HQ��HLQPDO�
QXU���(LQ�]ZHLWHV�0DO�ZHUGH�LFK�HV�LKP�QLFKW�DQWXQ�P�VVHQ��

Einmal nur! Wie viele Menschen sind gebunden, weil sie genau diesem Muster folgen: 
Einmal nur! Es ist das letzte Mal! „Einmal nur“ lässt die Sünde als weniger schlimm 
erscheinen. Wie verlockend mag es für David gewesen sein. 

Abisai, der Gefährte Davids, legt ihm hier, ohne es zu ahnen und 

wahrscheinlich infolge seiner Liebe zu seinem Herrn eine Schlinge. 

Wohl wissend, dass David sich niemals selbst rächen werde, bietet er 

sich an, ihn an Saul zu rächen.1 

Warum war Saul in dieser Gefahr? 

Saul ist in Lebensgefahr; vor Menschenaugen ist er verloren. Und wer 

hat ihn da hineingestürzt in solche Gefahr? Wer anders als er selber? 

Sein Hass, mit dem er aufs Neue David verfolgte. Daraus sollen wir 

lernen, wie allezeit die Sünde der Menschen Verderben ist. Wer Böses 

                                                
1   H.R. Betrachtungen über das erste Buch Samuel. Seite 135. 
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tut, der tut allezeit sich selbst den grössten Schaden.2 

David befand sich in diesem gewaltigen Test. Wie wird er wohl handeln? 

 

� %�� 3UDNWLVFKH�$QZHQGXQJ�
Die Verlockung des Teufels oder warum uns Gott mehrere Male testet. 

• Welche Fortschritte sind bei David zu erkennen? 

• Warum hat Gott diesen „Test“ durchgeführt? 

 

 

*HLVWOLFK�JHIHVWLJW�
,,�� 'HU�9HUORFNXQJ�ZLGHUVWHKHQ�XQG�DQ�JHLVWOLFKHU�

$XWRULWlW�JHZLQQHQ�
� $�� 7H[WEHWUDFKWXQJ�
David konnte Saul vernichten, aber wollte nicht; Saul wollte David vernichten, aber er 
konnte nicht. David widerstand der Verlockung. Die Schrift schildert eindrücklich, wie er 
das tat - Vers 9: 

$EHU�'DYLG�HQWJHJQHWH�$ELVFKDL��%ULQJ�LKQ�QLFKW�XP��'HQQ�ZHU�N|QQWH�
VHLQH� +DQG� JHJHQ� GHQ� *HVDOEWHQ� GHV� +(551� DXVVWUHFNHQ� XQG�
XQJHVWUDIW�EOHLEHQ"�

Zuerst kommt ein klarer Befehl: „Bring ihn nicht um!“ Der Befehl war kurz, direktiv und 
klar. Es gab nichts zu diskutieren.  Es war für David wichtig, dass er diesen Befehl 
sofort gab. In einer brenzligen Situation ist es gut, nicht zu lange nachzudenken. Je 
länger man einen Gedanken mit sich herumträgt, um so leichter kommt es zum Fall. 

Anschliessend erklärt er Abischai ein geistliches Prinzip: 

'HQQ� ZHU� N|QQWH� VHLQH� +DQG� JHJHQ� GHQ� *HVDOEWHQ� GHV� +(551�
DXVVWUHFNHQ�XQG�XQJHVWUDIW�EOHLEHQ"�

Durch die Salbung zum König war die Person Sauls geheiligt und 

unantastbar. Als Gesalbter gehörte er dem Herrn als Eigentum an. 

Darum konnte Gottes Hand sein Leben antasten.3 

Dazu offenbart David noch sein tiefes Vertrauen in den Allmächtigen - Vers 10: 

8QG�'DYLG�VDJWH�ZHLWHU��6R�ZDKU�GHU�+(55�OHEW��VLFKHU�ZLUG�LKQ�GHU�
+(55�VFKODJHQ��ZHQQ�VHLQH�=HLW�NRPPW��GD��HU�VWHUEH��RGHU�HU�ZLUG�
LQ�GHQ�.ULHJ�]LHKHQ�XQG�XPNRPPHQ��

David nennt Abischai drei mögliche Todesarten für Saul: 

1. Saul wird von Gott geschlagen. 

                                                
2   David Erdmann: Die Bücher Samuelis. Seite 304. 
3   David Erdmann: Die Bücher Samuelis. Seite 298f. 
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2. Saul stirbt einen natürlichen Tod. 

3. Saul kommt in einem Krieg um. 

Es ist also nicht notwendig Saul zu ermorden. Schliesslich hat Gott seine eigenen 
Methoden, die gewiss zum Ziel führen. David ist überzeugt, dass Gott ihm sein Recht 
verschafft. 

Anschliessend gibt er Abischai einen Befehl - Vers 11: 

'HU�+(55� ODVVH�HV� IHUQ�YRQ�PLU� VHLQ��GD�� LFK�PHLQH�+DQG�DQ�GHQ�
*HVDOEWHQ�GHV�+(551�OHJHQ�VROOWH��8QG�QXQ��QLPP�MHW]W�GHQ�6SHHU��
GHU� DQ� VHLQHP� .RSIHQGH� VWHFNW�� XQG� GHQ�:DVVHUNUXJ� XQG� OD�� XQV�
JHKHQ��

Nur den Speer und den Wasserkrug will David mit sich nehmen. Der Speer ist das 
Herrschaftszeichen des Königs. Der Speer hatte aber mehr als eine königliche 
Bedeutung, schliesslich hatte Saul mehrmals versucht, David mit einem Speer zu 
ermorden. 

Vers 12 berichtet dann noch eine interessante Begebenheit: 

8QG� 'DYLG� QDKP� GHQ� 6SHHU� XQG� GHQ� :DVVHUNUXJ� YRQ� VHLQHP�
.RSIHQGH� ZHJ�� XQG� VLH� JLQJHQ� IRUW�� 1LHPDQG� VDK� HV�� XQG� QLHPDQG�
PHUNWH�HV��XQG�QLHPDQG�ZDFKWH�DXI��'HQQ�VLH�VFKOLHIHQ�DOOH��ZHLO�HLQ�
WLHIHU�6FKODI�YRQ�GHP�+(551�DXI�VLH�JHIDOOHQ�ZDU��

Der Besuch des Lagers war nur möglich, weil Gott einen tiefen Schlaf über das Lager 
fallen liess. Es war Gottes Krieg und er hat David einem gewaltigen Test unterzogen, 
den dieser mit Bravour bestanden hat. Es ging jedoch Gott nicht nur um David, sondern 
auch um Saul. Saul sollte David nicht weiter verfolgen.  

Gott hatte diesen Schlaf gesandt, um seinen Geliebten zu bewahren, 

nicht aber um ihm Gelegenheit zu geben, sich zu rächen.4 

 

� %�� 3UDNWLVFKH�$QZHQGXQJ�
Der Verlockung widerstehen und an geistlicher Autorität gewinnen. Dies hat sich bei 
David gezeigt.  

• Warum konnte David der Verlockung 
wiederstehen? 

• Was hat ihn innerlich dermassen gefestigt? 

• Warum hat diese Tat die künftige Königsherrschaft 
von David gefestigt? 

 

 

 

*HLVWOLFK�JHIHVWLJW�
,,,�� *RWW�O|VW�GDV�3UREOHP�DXI�VHLQH�:HLVH�
                                                
4   H.R. Betrachtungen über das erste Buch Samuel. Seite 136. 
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� $�� 7H[WEHWUDFKWXQJ�
Gott gebraucht nun David um Saul von seinem blinden Blutdurst abzuhalten - Vers 13: 

8QG�'DYLG�JLQJ�KLQ�EHU�DXI�GLH�DQGHUH�6HLWH�XQG�VWHOOWH�VLFK�DXI�GHQ�
*LSIHO�GHV�%HUJHV�YRQ�IHUQH��VR�GD��HLQ�ZHLWHU�5DXP�]ZLVFKHQ�LKQHQ�
ZDU��

David nimmt genügend Abstand ein. Er ist sich der Gefahr bewusst und handelt nach 
dem grossen geistlichen Sieg nicht leichtfertig. Darin offenbart er ein weiteres Mal seine 
geistliche Reife. 

Zuerst wendet sich David an den Verantwortlichen für die Sicherheit des Lagers -Vers 
14a: 

8QG�'DYLG� ULHI� GHP� .ULHJVYRON� XQG� $EQHU�� GHP�6RKQ� GHV�1HU�� ]X��
$QWZRUWHVW�GX�QLFKW��$EQHU"��

Wie lange er in der Nacht - oder war es schon die Morgendämmerung? – Abner 
zurufen musste, wissen wir nicht. Beharrlich ruft Saul nach Abner. Schliesslich kommt 
eine Antwort – Vers 14b:  

$EQHU�DQWZRUWHWH� XQG� IUDJWH��:HU�ELVW� GX��GHU�GX�VR� ]XP�.|QLJ�KLQ�
VFKUHLVW"�

Die Antwort, Frage und Anklage zugleich. Schliesslich hat dieser unflätige Rufer den 
Schlaf Sauls gestört. Abner war ein kleiner Heuchler! 

David kontert geschickt - Vers 15-16: 

8QG�'DYLG�VDJWH�]X�$EQHU��%LVW�GX�QLFKW�HLQ�0DQQ"�:HU�LVW�ZLH�GX�LQ�
,VUDHO"� :DUXP� KDVW� GX� QLFKW� GHLQHQ� +HUUQ�� GHQ� .|QLJ�� EHZDFKW"�
'HQQ� HV� LVW� HLQHU� YRP� 9RON� HLQJHGUXQJHQ�� XP� GHQ� .|QLJ�� GHLQHQ�
+HUUQ��XP]XEULQJHQ��
'DV�ZDU� QLFKW� JXW��ZDV�GX�JHWDQ�KDVW��6R�ZDKU� GHU�+(55� OHEW�� LKU�
VHLG� 6|KQH� GHV� 7RGHV�� ZHLO� LKU� QLFKW� �EHU� HXUHQ� +HUUQ�� �EHU� GHQ�
*HVDOEWHQ�GHV�+(551�JHZDFKW�KDEW��8QG�QXQ�VLHK�GRFK�QDFK��ZR�
GHU� 6SHHU� GHV� .|QLJV� LVW� XQG� GHU� :DVVHUNUXJ�� GLH� DQ� VHLQHP�
.RSIHQGH�ZDUHQ��

David weist auf das Wachvergehen Abners hin. Abner hat die Verantwortung für die 
Sicherheit des Königs vernachlässigt. Auf Wachvergehen stand anscheinend die 
Todesstrafe. David handelt sehr ironisch mit Abner. Er stellt ihm drei rhetorische 
Fragen: 

%LVW�GX�QLFKW�HLQ�0DQQ"�±�also ein tapferer Krieger, der für den Schutz 
des Königs einstehen soll? 

:HU�LVW�ZLH�GX�LQ�,VUDHO"��
:DUXP�KDVW�GX�QLFKW�GHLQHQ�+HUUQ��GHQ�.|QLJ��EHZDFKW"�

Schliesslich fällt David das Urteil über Abner: Ihr hättet die Todesstrafe verdient. 

Aber plötzlich antwortet nicht mehr Abner - Vers 17a: 

8QG� 6DXO� HUNDQQWH� GLH� 6WLPPH� 'DYLGV� XQG� VDJWH�� ,VW� GDV� GHLQH�
6WLPPH��PHLQ�6RKQ�'DYLG"��

Saul erkennt die Stimme Davids. Er nennt ihn wieder „meinen Sohn“. David offenbart 
wieder seine Unterordnung – Vers 17b… 



���6DPXHO���������±�ZZZ�IHJ�HIIUHWLNRQ�FK�±�6WHIDQ�5HXWLPDQQ�±�6HLWH���

'DYLG�DQWZRUWHWH��(V�LVW�PHLQH�6WLPPH��PHLQ�+HUU�XQG�.|QLJ��
Dann hält er eine längere Rede - Vers 18-20: 

8QG� HU� VSUDFK� ZHLWHU��:DUXP� MDJW� GHQQ� PHLQ� +HUU� VHLQHP� .QHFKW�
QDFK"�-D��ZDV�KDEH�LFK�JHWDQ��XQG�ZDV�LVW�%|VHV�LQ�PHLQHU�+DQG"�
8QG� QXQ�� K|UH� GRFK� PHLQ� +HUU�� GHU� .|QLJ�� DXI� GLH� :RUWH� VHLQHV�
.QHFKWHV�� :HQQ� GHU� +(55� GLFK� JHJHQ� PLFK� DXIJHEUDFKW� KDW�� VR�
ODVVH�PDQ�LKQ�HLQ�6SHLVRSIHU�ULHFKHQ��:HQQ�HV�DEHU�0HQVFKHQV|KQH�
VLQG�� VR� VHLHQ� VLH� YHUIOXFKW� YRU� GHP� +(551�� ZHLO� VLH� PLFK� KHXWH�
YHUWULHEHQ�KDEHQ�XQG�PLFK�QLFKW�DQ�GHP�(UEWHLO�GHV�+(551�WHLOKDEHQ�
ODVVHQ��*HK�KLQ��GLHQH�DQGHUQ�*|WWHUQ��
6R� P|JH� QXQ� PHLQ� %OXW� QLFKW� DXI� GLH� (UGH� IOLH�HQ� IHUQ� YRQ� GHP�
$QJHVLFKW� GHV�+(551��'HQQ� GHU�.|QLJ� YRQ� ,VUDHO� LVW� DXVJH]RJHQ��
HLQHQ� HLQ]HOQHQ�)ORK� ]X� VXFKHQ��ZLH�PDQ�HLQHP�5HEKXKQ�QDFKMDJW�
DXI�GHQ�%HUJHQ��

David hält eine wunderbare Rede. Er weist in sechs Punkten auf die Verirrung Sauls 
hin: 

1. Du jagst mir nach. Welchen Grund hast du dazu? Du bist doch König und hast 
alle Macht. 

2. Welche Gründe hast du gegen mich? Beweise doch meine Bosheit. 

3. Wenn Gott dir den Auftrag gegeben hat, mich zu opfern, dann gebe ich mich 
dir gerne hin. 

4. Die bösen Aufhetzer sollen verflucht sein. Alle Verleumder sollen bestraft 
werden. 

5. Ich bin wie ein Ausgestossener aus dem Volk. 

6. Saul macht sich vor Gott schuldig, wenn er David ermordet. 

Vers 21: 

8QG�6DXO�HQWJHJQHWH��,FK�KDEH�JHV�QGLJW��.RPP�]XU�FN��PHLQ�6RKQ�
'DYLG�� ,FK� ZLOO� GLU� QLFKW� QRFK� OlQJHU� HWZDV� %|VHV� DQWXQ�� ZHLO� PHLQ�
/HEHQ� KHXWH� LQ� GHLQHQ� $XJHQ� WHXHU� JHZHVHQ� LVW�� 6LHKH�� LFK� KDEH�
W|ULFKW�JHKDQGHOW�XQG�PLFK�VHKU�VFKZHU�YHUJDQJHQ��

Saul steht das erste Mal zu seiner Sünde. Es ist das grösste Schuldbekenntnis Sauls. 
Aber es hat denselben Wert, wie die Worte des Pharao - 2 Mose 9,27: 

'D�VDQGWH�GHU�3KDUDR�KLQ�� OLH��0RVH�XQG�$DURQ�UXIHQ�XQG�VDJWH�]X�
LKQHQ��'LHVPDO�KDEH� LFK�JHV�QGLJW��'HU�+(55� LVW�GHU�*HUHFKWH�� LFK�
DEHU�XQG�PHLQ�9RON�VLQG�GLH�6FKXOGLJHQ��

Saul macht Worte, aber keine Taten. Eine wahre Umkehr hiesse Busse und 
Wiedergutmachung. Nach den mündlichen Versprechungen antwortet wieder David - 
Vers 22-24: 

8QG�'DYLG�DQWZRUWHWH�XQG�VDJWH��6LHKH��KLHU�LVW�GHU�6SHHU�GHV�.|QLJV��
(V�NRPPH�HLQHU�YRQ�GHQ�/HXWHQ�KHU�EHU�XQG�KROH�LKQ��
8QG� GHU� +(55� ZLUG� MHGHP� VHLQH� *HUHFKWLJNHLW� XQG� VHLQH� 7UHXH�
YHUJHOWHQ��'HQQ�GHU�+(55�KDW�GLFK�KHXWH� LQ�PHLQH�+DQG�JHJHEHQ��
LFK� DEHU� ZROOWH� PHLQH� +DQG� QLFKW� DQ� GHQ� *HVDOEWHQ� GHV� +(551�



���6DPXHO���������±�ZZZ�IHJ�HIIUHWLNRQ�FK�±�6WHIDQ�5HXWLPDQQ�±�6HLWH����

OHJHQ��
6LHKH��ZLH�GHLQ�/HEHQ�KHXWH�LQ�PHLQHQ�$XJHQ�KRFKJHDFKWHW�JHZHVHQ�
LVW�� VR� P|JH� PHLQ� /HEHQ� KRFKJHDFKWHW� ZHUGHQ� LQ� GHQ� $XJHQ� GHV�
+(551��XQG�HU�P|JH�PLFK�HUUHWWHQ�DXV�DOOHU�%HGUlQJQLV��

Saul gibt noch eine Antwort - Vers 25a: 

8QG�6DXO�VDJWH� ]X�'DYLG��*HVHJQHW�VHLVW�GX��PHLQ�6RKQ�'DYLG��'X�
ZLUVW�HV�VLFKHU�DXVULFKWHQ�XQG�]XVWDQGH�EULQJHQ���

Die Lage hat sich wohl kurzfristig entspannt, aber wirklich Friede herrschte nicht. Dies 
macht der Schluss von Vers 25 deutlich: 

8QG�'DYLG�JLQJ�VHLQHV�:HJHV��6DXO�DEHU�NHKUWH�DQ�VHLQHQ�2UW�]XU�FN��
Die Wege trennen sich. David wird Saul nie mehr sehen.  

 

� %�� 3UDNWLVFKH�$QZHQGXQJ�
Gottes Plan kam damit zur Ausführung. Saul hat David nicht mehr angetastet. Die Ziele 
Gottes wurden erreicht.  

�
.HQQ]HLFKHQ�HLQHV�JHLVWOLFK�JHIHVWLJWHQ�0DQQHV��
,�� 'LH�9HUORFNXQJ�GHV�7HXIHOV�RGHU�ZDUXP�XQV�*RWW�PHKUHUH�0DOH�

WHVWHW����������
,,�� 'HU� 9HUORFNXQJ� ZLGHUVWHKHQ� XQG� DQ� JHLVWOLFKHU� $XWRULWlW�

JHZLQQHQ�����������
,,,�� *RWW�O|VW�GDV�3UREOHP�DXI�VHLQH�:HLVH������������
 


